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Amateursportvereine: Neuerungen

Vereinsname und Satzung
VSS gibt Orientierungshilfe bei der Durchführung der Neuerungen

VSS-Wettbewerb 

Vorbildliche Jugendarbeit im Sportverein
Südtiroler Raiffeisenkassen unterstützen Nachwuchsförderung der Sportvereine 

Finale der VSS-Sparkassen-
Kindertennismeisterschaft 

113 Nachwuchstennisspieler
im Alter zwischen acht und 14
Jahren waren beim großen Fi-
nale der VSS-Sparkassen-Kin-
dertennismeisterschaft vom 1.
bis 5. September in Vintl mit
dabei.

Die Finalisten in den vier
Altersklassen waren bei ins-
gesamt 19 Qualifikationstur-
nieren in fünf Bezirken ermit-
telt worden. Lorena Lungkof-
ler vom SV Wiesen und Hannes
Larcher vom SV Pfeffersberg
siegten in der A-Jugend, Fran-
ziska Rottensteiner vom SV
Ritten und Florian Ausserer
vom TV Terlan waren in der

B-Jugend erfolgreich. Zwei Ti-
tel gingen an den TC Urtijei
(Mattia Rella/D-Jugend und
Diana Moroder/C-Jugend) so-
wie an den SV Kaltern (Sophia
Meliss/D-Jugend und Jakob
Nicolussi/C-Jugend).

Ausgezeichnet wurden auch
jene Vereine, die im Laufe der
Bezirksturniere die meisten
Teilnehmer schickten: SV Kal-
tern, TC Urtijei, TFC Schlan-
ders, SSV Pfalzen und SV Mar-
ling. Die Finalspiele wurden
am 5. September mit einer
Grillfeier und einer Clown-
Animation abgeschlossen.

Änderungen bei Glückspielen
Wer beabsichtigt, ein lokales

Glücksspiel (Lotterie, Tombola
oder Glückstopf) durchzufüh-
ren, muss zusätzlich eine eigene
Mitteilung an das Inspektorat
des Staatsmonopols richten.
Die Mitteilung muss vor Ab-
haltung der Veranstaltung und
jedenfalls vor der Mitteilung an
den Bürgermeister bzw. an den
Landeshauptmann gemacht
werden. Ergeht vom zustän-

digen Inspektorat binnen 30
Tage ab Erhalt der Mitteilung
keine ausdrückliche Maßnah-
me, gilt die Unbedenklich-
keitserklärung als erteilt, und
es kann beim Bürgermeister die
Meldung zur Abhaltung eines
Glücksspiels abgegeben wer-
den. Die dementsprechenden
Vordrucke können unter www.
vss.bz.it/service/vordrucke ab-
gerufen werden.

Der VSS hat bereits Anfang des
Jahres darüber informiert, dass
die Regierung eine Reihe von
Neuerungen für die Amateur-
sportvereine plant. Neben den
bereits vom Finanzgesetz 2003
eingeführten Neuerungen wur-
den nunmehr weitere gesetz-
liche Bestimmungen für die
Sportvereine erlassen.

Die römische Regierung hat
mit einem Gesetz das ur-
sprünglich abgeschaffte CONI-
Vereinsregister in Form eines
Vereinsverzeichnisses wieder
eingeführt. Das Gesetz sieht
keinen Termin für die Anpas-
sungen vor. Den Mitgliedsver-
einen wird von Seiten des VSS
deshalb empfohlen, die Anpas-
sungen des Vereinsnamens bzw.
der Satzung ehestens durch-
zuführen.

Das Gesetz sieht nunmehr
zwingend vor, dass die Ama-
teursportvereine ihre Vereins-
bezeichnung mit dem Zusatz
„Amateursportverein“ (in ita-
lienischer Sprache: „Associa-
zione sportiva dilettantistica“)
ergänzen müssen.

Die steuerlichen Begünsti-
gungen (Spesenvergütungen,
Buchhaltungsbefreiung usw.)
können nur mehr dann von den
Sportvereinen angewandt wer-
den können, wenn die Ergän-
zung des Vereinsnamens ge-
macht wurde.

Änderungen rechtzeitig
melden 

Auf sämtlichen Informatio-
nen, Mitteilungen und Schrift-
stücken des Vereins muss die
neue Vereinsbezeichnung ver-

wendet werden. Insbesondere
ist zu achten, dass auf dem
Briefpapier und auf steuer-
rechtlich relevanten Doku-
menten der Vereinsname mit
dem Zusatz „Amateursport-
verein“ versehen wird.

Nach erfolgter Beschlussfas-
sung muss die Änderung des
Vereinsnamens innerhalb von
30 Tagen bei der zuständigen
„Agentur der Einnahmen“ ge-
meldet werden.

Die Amateursportvereine,
die im Register der ehrenamt-
lich tätigen Organisationen
(„Volontariatsverein“) einge-
tragen sind, müssen die erfolgte
Namensänderung innerhalb 30
Tagen auch dem zuständigen
Landesamt mitteilen. Weiteres
ist die Änderung dem Fürsor-
geinstitut (INPS) und INAIL

mitzuteilen, sofern der Verein
Personal im Angestelltenver-
hältnis beschäftigt.

Der Gesetzgeber regelt mit
dem neuen Gesetz auch den
Mindestinhalt der Satzung für
die Amateursportvereine. Die-
se gesetzlichen Merkmale sind
auch in die Satzungen der Ge-
sellschaften und Genossen-
schaften mit sportlicher Ziel-
setzung aufzunehmen.

Die Festschreibung dieser
zwingenden Merkmale ist Vor-
aussetzung, damit der betref-
fende Verein, Gesellschaft und
Genossenschaft die für den
Sport vorgesehenen steuerli-
chen Begünstigungen weiter-
hin anwenden kann. Zudem ist
die Anpassung der Vereinssat-
zung eine wesentliche Voraus-
setzung für die Eintragung in

das Vereinsverzeichnis des CO-
NI und die daraus resultierende
Anerkennung als Amateur-
sportverein. Eine zusätzliche
Voraussetzung ist, dass der Ver-
ein/Gesellschaft/Genossen -
schaft bei einem vom CONI
anerkannten Fachsportver-
band angegliedert sein muss.

Nachdem die Fachsportver-
bände in der Regel nur für
„Einspartenvereine“ Sat-
zungsmuster zur Verfügung
stellen, hat der VSS eine ita-
lienischsprachige Mustersat-
zung (mit deutscher Überset-
zung) für „Mehrspartenverei-
ne“ (Amateursportvereine mit
Sektionen) ausgearbeitet. Die
Satzungsvorlage kann in der
Geschäftsstelle angefordert
oder über Internet (www.vss.
bz.it /Service/Formularvor-
drucke) bezogen werden.

Auswirkungen im steuer-
rechtlichen Bereich

Aufgrund der neuen Geset-
zeslage sind zusammenfassend
drei Bedingungen zu erfüllen,
damit der Amateursportverein
die verschiedenen steuerlichen
Begünstigungen anwenden
kann:
• Die Vereinssatzung muss die

vom Gesetz zwingend vor-
geschriebenen Auflagen be-
inhalten;

• der Amateursportverein
muss Mitglied eines beim
CONI anerkannten Fach-
sportverbandes sein;

• der Amateursportverein
muss in das vom CONI ge-
führte Verzeichnis eingetra-
gen sein.

Noch bis Ende Oktober bleibt
Zeit, sich am Wettbewerb
„Vorbildliche Jugendarbeit im
Sportverein“ zu beteiligen.

Wie bereits
berichtet, ver-
folgt der Wett-
bewerb das
Ziel, jene Ver-
eine auszu-
zeichnen, die
eine beispiel-

hafte und erfolgreiche Jugend-
arbeit betreiben und damit
zum Vorbild für weitere Sport-
vereine werden. Die Initiative
soll der Nachwuchsförderung
zusätzliche Impulse geben, wo-
bei in besonderer Weise mo-

dellhafte und zukunftsweisen-
de Projekte ausgezeichnet wer-
den. Der Wettbewerb ist eine
Initiative des VSS mit Unter-
stützung der Südtiroler Raiff-
eisenkassen, und er richtet sich
an alle Mitgliedsvereine des
VSS.

Im vergangenen Jahr haben
sich 18 Mitgliedsvereine an die-
ser VSS-Aktion beteiligt. Der
erste Preis ging an die Sektion
Yoseikan Budo des SSV Brun-
eck.

Groß war die Freude bei der
Sektion Yoseikan Budo des
SSV Bruneck, die 2003 den 1.
Preis gewonnen hat.

Interesse an
Basketball 

An den VSS sind in letz-
ter Zeitöfters Anfragenge-
richtet worden, wer von den
Mitgliedsvereinen Basket-
ballsport anbietet. Zur Zeit
gibt es in Südtirol nur einen
einzigen VSS-Mitglieds-
verein, der eine Basketball-
tätigkeit ausübt. Vor die-
sem Hintergrund führt der
VSS eine Umfrage unter
Mitgliedsvereinen durch,
um festzustellen, ob eine
grundsätzliche Bereit-
schaft zur Angebotserwei-
terung in Sachen Basket-
ball besteht. Bei Interesse
will sich der VSS bemühen
ein entsprechendes Kur-
sangebot zu schaffen. Inter-
essierte melden sich telefo-
nisch, per Fax oder per
E-Mail beim VSS.

VSS-Referat Seniorensport
Da in vielen Sportvereinen derzeit zu wenig Übungsleiter mit spe-

zifischer Seniorensporterfahrung zur Verfügung stehen, bietet der
VSS am 6. und 7. November einen Fortbildungskurs für Vereins-
übungsleiter mit Schwerpunkt Seniorensport, Konditions- und
Fitnesstraining sowie Schwimmtraining an. Der Kurs beginnt am 6.
November um 8.30 Uhr in der Berufsschule Tschuggmal in der Ve-
netostraße in Brixen. Anmeldungen nimmt die VSS-Geschäftsstelle
in Bozen, Tel. 0471 974378, bis spätestens 29. Oktober entgegen.

Merans „Turnvater“ Heinz Erckert ist tot
Nach kurzer Krankheit ist

kürzlich Heinz Erckert aus Me-
ran verstorben. Erckert prägte
über Jahrzehnte den Sport in
Südtirol, vor allem Generatio-
nen von Turnerinnen und Tur-
ner wird er in bleibender Er-
innerung bleiben.

Neben seiner sportlichen Tä-
tigkeit im Sportclub Meran hat
er sich vor allem auch blei-
bende Verdienste als VSS-Re-
ferent erworben. Viele Jahre
leitete er das Referat Turnen
mit viel Engagement. Für den
Obmann des VSS, Günther
Andergassen, verliert der Ver-
band mit Erckert einen her-
vorragenden Fachmann und
Pädagogen, der es vor allem
verstand, die jungen Sportler
zu motivieren und in ihnen die
Freude am Turnsport zu
wecken. Er war immer wieder
die treibende Kraft, wenn es
darum ging, den Turnsport zu
fördern und in den verschie-
denen Landesteilen in den
Sportvereinen zu verankern.
Die tollen Landeswettbewerbe

mit den vielen jungen Turne-
rinnen und Turnern sind vor
allem seiner Aufbautätigkeit
im Rahmen des VSS-Referates
zurückzuführen.

Der Südtiroler Sport verliert
mit Heinz Erckert eine große
Persönlichkeit - ein Sportpio-
nier der ersten Stunde ist ab-
getreten. „D“ 

VSS-Projekt Herzsportgruppe

Risiko für Herzinfarkt verringern
Neben Meran soll auch in Bozen eine Herzsportgruppe entstehen
Der VSS beabsichtigt, nach
den guten Erfahrungen in Me-
ran, auch in Bozen eine Herz-
sportgruppe zu bilden. Diese
soll in Zusammenarbeit mit der
Kardiologie des Krankenhau-
ses Bozen betreut werden.

Die Kardiosportgruppe Me-
ran wurde im Jahre 2000 auf
Betreiben von Michael Mayr-
hofer, Karl Erb und Herbert
Alber und dem Obmann des
VSS, Günther Andergassen, als
Pilotprojekt aus der Taufe ge-
hoben.

Man hat sich entschlossen,
den Aufbau und die Führung
nach dem bewährten Modell
des deutschen Verbandes für
kardiale Prävention und Re-
habilitation anzugleichen. Dies

bedeutet, dass die Übungsstun-
den durch einen von der er-
wähnten Gesellschaft ausge-
bildeten Übungsleiter gehalten
werden und dass bei jeder
Übungseinheit ein Arzt, wenn
möglich ein Kardiologe, anwe-
send sein muss. Natürlich ist
auch ein Notfallkoffer mit De-
fibrilator und den nötigen Me-
dikamenten und Instrumenta-
ria vorhanden. Als Übungslei-
ter stellte sich der bereits auf
diesem Gebiete ausgebildete
Sportlehrer und Sportwissen-
schaftler Erb Karl und Herbert
Alber zur Verfügung.

Die Teilnehmer/-innen ent-
wickeln eine positive und ob-
jektive Einstellung zu ihrer
Problematik. Die Einschätzung

ihrer Leistungsmöglichkeiten
und die Freude, welche ihnen
durch das gemeinsame Bewe-
gungstraining vermittelt wird,
führt dazu, besser mit ihrer
Krankheit umzugehen und die
Präventivmaßnahmen als
wichtigsten Teil der Behand-
lung und ihres Lebens anzu-
sehen.

Herzsportgruppe in Bozen

Nun will der VSS aufgrund
der guten Erfahrungen in Me-
ran das „Projekt Herzsport-
gruppe“ auch in Bozen in An-
griff nehmen. Interessierte sol-
len sich bei der VSS-Ge-
schäftsstelle in Bozen, Tel. 0471
974378, melden.
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